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®en .fjouifrnuen jur Stufflärung. Kaffee ift bag
toid^tigfte ©etränt bet ©djtoeijer gamine, 2JHId|«
ïaffcc morgens unb a&enbl, fdjtoar^ex Kaffee Spi
bem Vlittageffen. Sîur fetten bertoenbet bte erfal>=
rene §auSfiau reinen Voßnentaffee, benn fte ßält
barauf, bafs it>r Kaffee fcßön braun unb im Suft
redit ftmrjig fei. ®afj bitrcß gut gemähten 3ufaß
ber ©offemgeßalt berminbert unb bie 9luSgiebig£eit
beë Eaffeeg bebeutenb gefteigert toirb, ift ein mei«
terer ©runb. Unter ben toerfdßiebenen gufä^en
ftnb bie SIHfdjungen au8 geröftetem ©etreibe, get«
gen, ©betfaftanien, Satteln, ©icßetn ufto. befonberg
beliebt, toeil biefe grucßtarten als naßrßaft unb ge=
funb beïannt unb mipnfdfafttid) al§ feßr geeignet
bejeidinet iuerben. Sie Verarbeitung biefer grudjt«
arten ift aber ebenfo fcßfoterig tbie umftänbtict) unb
be§ßalt> fanb fti'tnjle'S Virgo, fotbie ber geigen«
ïaffee © ß ï o ê große Verbreitung. Seit ca.. 15 gab«
ren ftnb biefe ©jjejiatitaien überaß eingeführt unb
auf ©runb genauer Veredlungen beriuenben fie
106,000 §au§ßattungen regelmäßig, — ßier Virgo
aßein, bort mit Voßnenfafjee, ober mit ©ßfog ber«
mifcßt. Sie ber reine Voßnenfaffee erff bann fein
boßei Vouguet erreicht, toenn berfcßiebene ©orten
faditunbig gemifd)t iuerben, fo tommt e§ and) bei
ber Vltfcßitng bon Kaffee mit berfchiebetten Aufäßen
fehr auf bie ridjtige Softerung an. Sah Virgo
hier bag Vtcßüge getroffen hat, beiueifen 3026 Satt!»
fdßreißen bon jufriebenen §au§frauen unb bie @ut«
adßten bon Ärzten unb ©ßetnifent.

Kaffee entiuicfett befanntlich erft bann fein botteS
Stroma, tnenn er mögticMt frifd) fiut Vertuenbung
gelangt. Sieg naturgemäß aud) bie Vtrgo«Vltfcßung.
Vi it Utecht beftehen bie §augfrauen barauf, bah ihre
Sieferanten immer nur frifdfe SBare auf Sager hat«
ten. gebeg Sebengmittetgefdläft lann bieg garan«
tieren, iuenn eg bie SBare bireft ab gaßrit bezieht
unb nicht unnötig biet einlagert.

SSer bie beibährte Virgo«3JUf<hung ober ben gei«
genfaffee=3ufaß @ßto§ nicßt tennt, erhält auf Ver«
langen toftentog SJiufter für einen auggiebigen Ver«
fucß burdh bie gaßrif Siago Siährmittet«SBer!e St.«©.
Otten, bie aud) Vanago, bag beliebte ©tärtunggmit«
tel, ßerfteßt.

Sîicht heute fo unb morgen anberê, @r: „SBie
alt ftnb (Sie eigentlich?" — ©ie: „Sldjigelftt
gaïjre alt —— ©r: „SIBer baê ï)aBert (Sie
mir bodj. fdjort bot brei fahren gefagt."—
(Sie: „3c6 gepre' eben nicht gu ben Seilten, bie

pute fo unb morgen fo reben!"
föer geljorfame äSittffifri). „SBarum rüden (Sie

bon mir ab, gräulein?" — „3BeiI <Sie eben er«

gäl)len, baf; (Sie fo lange in ber SSüfte gelebt
haben; ÜDlama fagt immer, bor ben SBüftlingen
müfjte ein junges Sftäbäjen fidj in acht nehmen."

Berücksichtigt die Inserenten

dieser Zeitschrift.

Mffe/iMzi/ Einrahmen
von Bildern nnd Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren

Goldleisten- u. Rahmenfabrik
Krannlg & Söhne,
Zürich, Seinanstr. 48/50.

Bei offenen Beinen.
Krampfadern. BeSnge-
ficMren, schmerz-

Haften und entzQndeien
Wunden tili» rasch und
Sicherdas kftcvlsch erurabte

-hlvami;
»ausende von Zeugnissen
V» Dose 2.50. v. Dose 5»—

Dr. F rant Sidier. Willisau
Umgehender Postversanö

Die Aufwertung der entwerteten Gesundheit
durch die Pink Pillen.

Die häufigste Ursaehe der allgemeinen Schwäehezustände
nnd der Störungen der Leibesfnnktionen liegt in der Verarmung
des Blutes nnd der Absehwächung des« Nervensystems. Eben
gerade deswegen sind die Pink Pillen — die als besonders
kräftiger Erneuerer des Blutes und Stärkungsmittel der Nerven
bekannt sind — so wirksam gegen die meisten Unpässlich-
keiten, die so viele Leute befallen. In den Pink Pillen findet
man also ein sicheres Heilmittel, nicht bloß gegen die deut-
lieb ausgesprochenen Leiden, wie Blutarmut, Neurasthenie,
nervöse Erschöpfung, allgemeine Sehwäehe, sondern auch gegen
die Magenleiden, die Störungen des Wachstums und der Wechsel-
fahre, die Folgen der geistigen oder der körperlichen Ueber-
anstrengung.

Die Pihk Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie
im Depot: Apotheke Junod, quai des Bergues 21, Genf. Fr. 2
per Schachtel.

5ommerMe WMgfteif
wnd £rscft/a#ung ver/Zeren s/cft raicft

durch das JZdrkuugrsmZZZe/

Miœir oder Tablette«

ZTs Ärräf/ZzgrZ» Ae/eZ»/ und ver/ungf/.
Or«,. Pœcïc. 3.75, sehr oorJeiiA. Orip. PoppefprecS;. «.25 i. ä 4po(A.

Ansiricken
von Strümpfen, anoh feingestriek-
ter sowie Epsatzen
derFüße aller gewobenen, einschl.
seiden. Strümpfe (ans 3Paar 2 Paar)
oder mit neuem Trikot, Wolle,
Baumwolle.

Slrumpftüiksrei AiMn-Zilrlüi.
Ink. W. Tröndle.

Msind sehr beliebt, dank vorzüg-
lieker Qualität nnd billigsten
Preisen. Komplette Wohnungs-

einriehtungen

Bolleter, Müller &Eie.. ZQrldi 3
Nachfolger A. Müller

Aemtlerstraße 203—205, Boke
Albisriederstraße, Tramlinien
11, 2, 20 nnd Limmattal-Stras-
senbakn. Haltestelle Krematori-
um der Aufobuslinie Bigiplatz-

Utöbrücke.

es hilft, wo alles andere versagt.
Mehrere tausend lobendste An-
erkemrangen und Naebbestel-
lungen. Heilt sieher Haaraus-
fall, Schuppen, kahle Stellen,
spärliches Wachstum, Grau-
.werden.. Gioße Flasche Fr.3.75.
Birkenblut « Brillantine
ermöglicht schöne Frisur, ver-
hindert das Spalten u. Brechen
der Haare.

Preis Fr. 1.50 und 2.60.
Birkenblut - SSiampoon,
der beste zum Kopfwaschen.
30Cts. In Apotheken, Drogerien
und Coiffeurgeschäften, Alpen-
kräuterzentrale am St. Gotthard
«£ f'äs Faido.

Verlangen Sie Birken-

BEINLEIBEN

der feine Kaffee-Zusatz macht auch
Ihren Kaffee gehaltvoll und be-
kömmlieh.

Den Hausfrauen zur Aufklärung. Kaffee ist das
wichtigste Getränk der Schweizer Familie, Milch-
kaffee morgens und abends, schwarzer Kaffee nach
dem Mittagessen. Nur selten verwendet die ersah-
rene Hausfrau reinen Bohnenkaffee, denn sie hält
darauf, daß ihr Kaffee schön braun und im Duft
recht würzig sei. Daß durch gut gewählten Zusatz
der Coffemgehalt vermindert und die Ausgiebigkeit
des Kaffees bedeutend gesteigert wird, ist ein wei-
terer Grund. Unter den verschiedenen Zusätzen
sind die Mischungen aus geröstetem Getreide, Fei-
gen, Edelkastanien, Datteln, Eicheln usw. besonders
beliebt, weil diese Fruchtarten als nahrhaft und ge-
fund bekannt und wissenschaftlich als sehr geeignet
bezeichnet werden. Die Verarbeitung dieser Frucht-
arten ist aber ebenso schwierig wie umständlich und
deshalb fand Kunzle's Virgo, sowie der Feigen-
kaffee S y ko s große Verbreitung. Seit ca. 15 Iah-
ren sind diese Spezialitäten überall eingeführt und
auf Grund genauer Berechnungen verwenden sie
106,000 Haushaltungen regelmäßig, — hier Virgo
allein, dort mit Bohnenkaffee, oder mit Sykos ver-
mischt. Wie der reine Bohnenkaffee erst dann sein
volles Bouquet erreicht, wenn verschiedene Sorten
sachkundig gemischt werden, so kommt es auch bei
der Mischung von Kaffee mit verschiedenen Zusätzen
sehr auf die richtige Dosierung an. Daß Virgo
hier das Richtige getroffen hat, beweisen 3026 Dank-
schreiben von zufriedenen Hausfrauen und die Gut-
achten von Ärzten und Chemikern.

Kaffee entwickelt bekanntlich erst dann sein volles
Aroma, wenn er möglichst frisch zur Verwendung
gelangt. Dies naturgemäß auch die Virgo-Mischung.
Mit Recht bestehen die Hausfrauen daraus, daß ihre
Lieferanten immer nur frische Ware aus Lager Hal-
ten. Jedes Lebensmittelgeschäft kann dies garan-
tieren, wenn es die Ware direkt ab Fabrik bezieht
und nicht unnötig viel einlagert.

Wer die bewährte Virgo-Mischung oder den Fei-
genkaffee-Zusatz Sykos nicht kennt, erhält aus Ver-
langen kostenlos Muster für einen ausgiebigen Ver-
such durch die Fabrik Nago Nährmittel-Werke A.-G.
Ölten, die auch Banago, das beliebte Stärkungsmit-
tel, herstellt.

Nicht heute so und morgen anders. Er: „Wie
alt sind Sie eigentlich?" — Sie: „Achtzehn
Jahre alt —." — Er: „Aber das haben Sie
mir doch, schon bor drei Jahren gesagt." —
Sie: „Ich gehöre eben nicht zu den Leuten, die
heute so und morgen so reden!"

Der gehorsame Backfisch. „Warum rücken Sie
von mir ab, Fräulein?" — „Weil Sie eben er-
zählen, daß Sie so lange in der Wüste gelebt
haben; Mama sagt immer, vor den Wüstlingen
müßte ein junges Mädchen sich in acht nehmen."

Lorüeksioktigt à Inserenten

«lisser Aeitsellrikt.

MKWSM/ vo« Lllâern ««â SxisAsw
NàVerFolàsii, Rsnoviersu

GolSIàtà- u. kaàvàbà
«i-sunlg « SSKaa,
Tiirià, Làs,«str. 48/SV.

Sài sKsnvn Vvlasn.
«rsmplaUsr». Seings»

«»tien une enu-llnc!e»sn
«iunsen nun ?->sen «n,

Ooso L.50. Vose 5.—
vr. krank Liàr. «Misai»

vie /ìukwertunxf 6er entwerteten Qesunàeit
àek 6ie pink Pillen.

Hie làllgsts Lrssàs à âllgeineilloll LollvsâWnstsnâs
anà <îer Ltörungsn àsi Leibesknolctionsn liegt w à Vsrsrinrmg
âss Llntes unit àer Làelivàoluiiig àssâsrvsiisx-tsins. Ldso
geiàâs âssvsgsi, àà àis Linlc Lilloo — àis sis bosonàers
írâktigei Linsnersr àes Liâtes uni Ltsrlcongsinittsl à kiervsn
l>às.vut sioâ —so viiìsaio gegen à Meisten UnMssIieîi-
ksitsn, àis so viols I-snts dekîìllen. lu à Linlc Lilien linàt
IUS.U also sill siàores lleilinittel, niât bloß gegen lis àsot-
lied nnsgespivetienen Iisiàsn, vis Llutäimut, Iteurnstlenie,
nervöss Lrsellöxknng, sllgeineins Làvâàs, sonàern nneli gegen
àis Uâgsnlsiclkn, âis Ltörnngen àes tVseàstnnis nnà <lsr tVeeàssl-
sàre, àis Lolgvn à geistigen oàsr àer lcôrxsrliàsn Leder-
âtrengnog.

Lis Link Lilien sinà zu lmden in nllen ^xotllào, sovie
iw Lepôt: clxotiieks àovà, qusi àes Lsrgues 21, Ksuk. Lr. 2
xer Ledàtel.

«nck ver/î'eren «â rasak
àrâ às L/à/cunASkn///«?/

Fs unc/ vsr/ânA/.
0?i's. S.7S, sà vo?ê«-v». c>r-F. UoMsîxoâ. S.2S1. a.

»nstrirksn
von Ltrûmxà, auà tsÍQAsstiiok-
toi sovio essst-sn
à?«ôo sUsiAevoboiik«, àsokl.
Lkiâsn. ZtrìLmxks (ansZpaai'Z?aar)oà «Ut «o«««i Làot, IVollo,
Sâ«MVMo.

zinumniillulkel Sûllêilsii-Aiiiki.
àd. îrôiiâls.

Màâ sà bolisbt, âs«k vvioiix-
liàsr Qualität uvà viUiAstsv
Uroiso«. Noinxiotto rVcàimAs-

einríeàtrui^SQ

So!I«-l.NWlScl-..îl!lNZ
Nàkotxor U. Uiilà

L.oi«àiStr»ûo 203—20S, Làg
áUlisrieâsiLtiîìôs, Lis-mUnio«
11, 2, 20 mità l3ÌNtms.tt»I-8tras>
ssiìvàl.SaltsstvllsLìrviilàii-
«w à àkob«sli«is UiZixlà-

Utodiüoko.

os kiltt, vo âlles à«Soro vorsoxt.
wàois ts.«ss«à lodovàsto à-
sâàvàAen nvà Naàdsstsl-
wnxo«. NoUt sivder U»»r»«s-
kail, 80I1UPPVN, kàls 8toItv»A
sparUàs àà-
Vkvrâov. disk« ?Iakeìis k'r.Z.Vb.
Sii-kendlut » Si>Ms»tînv
oiMöAUoUt sâv«o?Us«r, vor-
ìàâsit âas Lxalten n. Lrsàsv
âsi Nààro.

?r«!s 1.M ««à 2.30.
SIi»kvi>d>ut - SUsmpoon,
àsr dvsts Lium. L^oxàaLodsn.
300ts. I«àxotdà«,vioAorioll
nrlà OoìànrAHLààttsiì, ^Ixsv-
Ilràterssgiitrale aruLt. àtàarà
M xâo.

VorlMßo« Sis Lirkov-^ bl»t. ^

Skinî.moen

âer keios llallse-^usà màt suà
Ikcen llâs gellaltvoll nnà bs-
llöininliÄ.
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SCHWEIZ SERUM S 1MPFINSTITUÏ

-V;.: ; BERN
: CHEMISCHE ABTEILUNG

Verlangen Sie ausdrücklich

Edànn sind Sie gut bedient.

Ihr Isafe 1st
gesoad ood frei
durch BANA80. DAS IDEALElMODERNE MITTEL

GEGEN I

kuchenkafer sog.
RUSSEN, SCHWABEN. AMEISEN,
KELLERASSELN u dergleichenIn allen besseren Geschäften der

Lebensmittelbranehe erhältlich.
STREUBÜCHSE 200 GRA Fr. 2.50

* 400 » - » 4.50

Bezug dnrob Apotheken und
Drogerien, wo nicht erhältlich,
direkt dnrch das Schweiz. Serum-

nnd Impfinstitut, Bern. 11

von Speisen, wie Kompotten, besonders täglichen Ge-

tränken, Kaff ee, Tee, Limonaden etc. verwenden Sie

den Süßstoff ohne jede Nebenwirkung.
Unser Produkt wirkt nur sflflend, ist absolut un-

schädlich und in Getränken erfrischend nnd durst-
stillend, bei richtiger Zubereitung ohne jeden Neben-
geschmaek. Verlangen Sie Broschüre.

A.-G. Hermes« Zürich 2.

Die Beste.
Sie macht das Leder weich und

wasserdicht und behält trotz Näs-
se einen dauerhaften Hochglanz.

Ed. Heuensohwander
Chem. Fabrik, Zürich 2,

Tadellos saubere fleckenlose

Weißwäsche
mit gnter Seife tuid Znsatz von

Jeder Versuch fiberzengt I

InDrogerienn. Spezereigesohäft.

Z?a/jg£/e fécféra/e S. A.
Basel, Bern, Genf, Lausanne, La Chaux-de-Fonds, St. Gallen, Veuey
Teltgramm-Adresse: Fedralbank Aktienkapital und ßeserven Fr. 91,000,000.— Gegründet 1868

Besorgung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfächern. Errichtung und Vollstreckung von Testamenten.
Annahme von Geldern zur Verzinsung in laufender Rechnung, auf Einlagehefte und

gegen Kassa-Obligationen. Vorschüsse gegen börsengängige Effekten.

MlM

5cMm,5cîà'xi«?kM5i>w7
^ - scnb,
cnct-iiscttc Asicil.uks

Veriîuixsi» Sis Knsàrbvklivk

Uâàlu» àâ Sis Ast bsànt.

Idr lullgs ist
êesimâ Wâ îrsd

àà 3âNâS0. Và5
scse« H

Küc^c^sÄssee soo. -

kuzscs, zcnwäSLs.asWcu,
S5U.5K^SSf>.ti u. ocssreicscxIn »ilso besseren kZssebSiten âer

IiSdWswittsldianàs eâ'àltlieìi
sikbugücssc?oo svà fr î.so

' 400 - - » ^.50

Ssüux àsk áxotdsksii vrià
Vioxsrivs, vo niebt «rbàltiiod,
àskt àob à Sckveiiî. Svrsm-

oïl«! ImpNllStitut, »«M. 11

voll Lxeissll, à Lvivxvttev, besvvâers têglicliev ko-
tàkell, Làkk ee, 'tes, I^iillvllàv «te. voivevâeo Lis

à LllôstvS à» jsàv tkedollviàllZ.
vllsor kroàkt virkt llllr siiSeoà, ist ààt ull-

sàMià ullà ill Ketiâàll vrkrisâsllà ullà àst-
stiUollâ, bei ricktiZsr 2llbsreitllllx àe jeâoll I^sbsll-
Modlllsà. VsrIsllZell Lis Lrvsârs.

â.-v. »S«?»«», 2.

Mo Vvoio.
Sis Msvkt às I^sàer veisb llsà

vasssràkt m><i bsbS.it trot^ îîàs-
se àsv âsssrdsltei! NosbAàîî.

àll. H»uvii»oi«i»anrl«i>
cîksrs. fsdrib, Zvnilîii 2,

rsäsiiss ssubsrs Sssbssioss

WsM«sscks
Mit xstsr Seit« uiick Ztlsà vos

?sâsr Vsrsseb üdsr^sllgt I

Isvrossrisiiil. Sxo^srsiMSsbàtt.

5. ^4.
Lszsl, Kern, (Zens, ì.su5anne, l_s dkaux-cje-^onci5, 5t. (ZsIIsn, Vevsìj
7sl,sr»mmâe»s«: ?oäi-»ld»nl( àiltionkapita! UNll kvsorvon ssr. gi.000,000. — ksgi-iln«!»« tSKS

Vesorgung von kiapitslaniagen. ^ukbevvsbrung und Verwaltung von Wertpapieren
Vermietung von l'rssorkâcksrn. Lrricktung und Vollstreckung von Testamenten,
ànakme von (Zsldsrn zur Verzinsung in lautender lîecknung, auk Linlagebekte und

gegen Kasss-Odligationen. Vorschüsse gegen börsengängige Lkkekten.
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